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Zum Ausklang des Jahres 
Ja, nun geht schon wieder ein Jahr zu Ende 

und ich möchte nicht versäumen, allen 
Heinkelfreunden im In- und Ausland ein 
frohes und gesundes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins 1990 zu wünschen. 

Ein herzliches Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung im 

letzten Jahr möchte ich meinen Mitstreitern 
im Vorstand, im Verwaltungsrat, bei der 

GmbH und den Beiräten der GmbH sagen . 

Möge uns das kommende Jahr viel Freude 
an unserem schönen Heinkel-Hobby 

bringen. 

Mit folgendem Spruch möchte ich mich nun verabschieden : 
"Der beste Weg, einen Freund zu haben, ist der, ein Freund zu sein!" 

Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 

Bestandszahlen der Heinkel-Fahrzeuge am 30. Oktober 1989 

Typenbezeichnung 

Touris t 101 AO 

Touris t 102 AI 

Tou rist 103 AO 

Tourist 103 AI 

Tourist 103 A2 

Typ 14.00 

Typ 14.1 0 

Ungetypte Fahrzeuge 

Fahrzeuge m it un -
plaUSiblen Schlüsselnummern 

Helnkel Pkw (Kabinen insge­
sam t ) 

Kabine 150 

Kcbine 154 

Ungetypte Fahrzeuge 

Typschl üsse l 

149 

173 

174 

172 

175 

148 

124 

000 

JOI 

J02 

000 

Zah l der FahrzeuQe 

28 

IJ6 

464 

1528 

3460 

52 

7 

569 

18 

5J 

9 

19 

24 

Die Zählu ng der Fahrzeuge mit Versicherungs kennzeichen .turn I. Ju li 1989 ergab rur 
den Hersteller Hci nkcl ei nen Moped-Bestand in Höhe vo n 45 Fahrzeugen. 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

Liebe Heinkelmitgliedec, 
hiermit laden wi r alle Mitglieder des Heinkelclub Deutschland e.V. offiziell 
zur Mitgliederversammlung 1990 ein . Sie findet am 

Sonntag, den 22 . April 1990 

im Gasthaus HABERMEHL, in 6407 SCHLITZ, Salzschlirfer St!'. 38 , von 10 .00 Uhr 
bi s ca. 17.00 Uhr statt. 
Wie nun schon jeder von Ihnen weiß, liegt unser schöner Tagungsort beim Mittel­
punkt der ERD und ist von jedem fast gleich günstig zu erreichen. 
Für ein langes Wochenende mit de r Familie steht uns wieder die Jugendherberge 
"OTI'OBURG" , beim Jugendherbergsvater Herrn Sehmit. zur Verfügung. Er ist unter 
der Telefon-Ne . 06642/400 zu erreichen. Jugendherbergsschlafsack ist mitzubrin­
gen oder vorort gegen eine Gebühr auszuleihen. 
Da der Vorstand umfang re i che Vorberei~ungen zu treffen hat, kann er seinen Mit­
gliedern in der Zeit bis zum Sonntag nicht zur Verfügung stehen. Wi r bitten um 
Ihr Verständnis. 
Für den ~ufenthalt im schönen Sdaitz ~ünschen wir allen viel Spaß und bitten 
um zahlreiches Erscheinen. 

T~GESORDNUNG: 1 . Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
2. Beschlußfassung über die Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 

a)Vorstand: 1.Vorsitzende 
2 .Stellv. Vors . 
3 . Schatzmeister 

b)Ve~altungsrat: 

Gardy Tschap-Janke 
Lutz Sproesser 
Günther Schöne 

1 . Tec~ Berater Michael Keller 
2. Info-Herausg. Walter Block 

je einzeln : 

3 . Archiv-VeN. 
4. Beisitzer 
5. Beisitzer 
6. Beisitzer 

(Protokoll) 

~ussprache und Entlastung 

Themas Mlirker 
E:ckhard v. Rönn-Haß 
Dieter Lammersdorf 

Norbert Janke 

4 . Kassenbericht 1989 und Bericht der Kassenprüfer mit ~ussprache 
und Entlastung. 

5. Ber icht über die Heinkelfahrzeugteile Vertriebs GmbH durch 
die Geschä f tsführung und den Beirat. 

6. Anträge 
7. Verschiedenes 

a)Heinkeltreffen 1990 

Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 20.3.1990 an die 
1. Vorsitzende zu r ichten . 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 . Jahre. 
Am Eingang der Tagungslokals sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsli­
ste eintragen und ihre Stimmkarte abholen . 
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mit­
glieder beschlußfähig. 

Mit herzlichen Heinkelgrüßen 
Heinkelclub Deutschland e . V. 

Der Vors tancl 
gez. 

Gardy Tschap-Janke Ludwig Sproesser Günther Schöne 



Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugt eile Vertrieb s-GmbH, Ktingenberger Str.90. 7100 Hei lbronn, Tel.{071 31) 3 20 10 

Liebe Heinkelmitglieder. 

wenn Sie diese Info aufschlagen, stehen wir kurz vor dem 

Beginn eines neuen Jahrzehntes, möge es jedem Heinkel­

fahrer nur Glück und Erfo lg bringen. 

Das Lagerteam wünscht Ihnen allen frohe Festtage und 

ein gesundes und erfolgreiches Jahr 19 90 . 

Halten Sie uns weiterhin die Treue. wir alle werden uns 

bemühe~ Ihre WUn sche und Anliegen zu Ihrer Zufried en he it 

zu erledigen. 

Mit freundlichen GrOssen 

;l:,7'" a94 

Nr. 11.1 504 

NT. 12.1059 

NT. 11. 2352 

Nr. 11. 2353 

NT. 2 1.1 021 

Nr. 11.1663 

NEUTEILE 
Nettopreis 

Zeituhr mit Chromring 
dunkles Zifferblatt 
für Typ 102 Alu 103 A 0 D~j 11 0. --

Scha l tgriff kampi. für Perle 
( wurde von Gerd Philippi ge-

ändert , daß er paßt) 

Schmutzlappen Mit "0" 
unter Nummernschild 

Wimpel mit Heinkelaufdruck 

Kopfdichtung mit Brennsteg 
ab sofort wieder l ieferbar 

Gummieleme nt unter Trittbrett 
für Typ 103 A 1 

DM 

DM 

DM 

DM 

hier war der Preis, den wir vom 
ehemaligen Hersteller angeboten 
bekommen haben DM 150.-- pro Stück . 
Dieser Preis ist zu teuer, wir be­
mühen uns jetzt dieses Er satzteil 
bis Frühjahr 1990 in Taiwan anfertigen 
zulassen. Nähere Angaben in der Info 
1 / 1990 . 

70.--

8.70 

8.70 

13.--
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HEINKEL-Freunde Kassel 

Liebe Heinkelfahrerinnen , liebe Heinkelfahrer, 

wir ,die Heinkelfreunde Kassel , laden Euch zum internationalem Heinkeltreffen 

Pfingsten 1990 (2 . 6 . - 4. b . ) herzlich e in . Unser Treffen findet auf dem Fest­

platz von Niestetal-Heiligenrcde, einer RaOOgerreinde von Kassel statt . Wir 

haben ein umfangreiches Programm geplant und freuen uns auf eine zahlreiche 

Teilnahme de r gr oßen Heinkelgemeinde . 

Unser Veranstal tungsort ist leicht über die ßllJ3 7 Frankfurt-Hannover, Abfahrt 

Kassel-ost zu erreichen . Ab Autobahnausfahrt werden wir aussch ildern , damit Ihr 

den Platz in drei Minuten findet . 

Und so stellen wir uns das Programm grob vor : 

Pfingstsamstag : Anreisetag , Nachmittags Kaffee und Kuchen , TCilemarkt, abends in 

der angrenzenden Sporthalle gemütlicher Abend mit Tanz w'rl Begrüßung durch den 

Bürgermeister von Niestetal . 

Pfings t sonntag : gerreinsarres Frühstück, Stadtrundfahrt auf Heinkeln durch Kassel 

mit Begrüßung durch den Schirmhenn unserer veranstaltung, den Kasseler Oberbürger­

n-eis ter Hans Eichel, auf dem Kasseler Friedrichsplatz , mittags Erbsenel.I\topf aus 

der Gulaschkanone. Nachmittags werden wir einige Rundfahrten durch das wunder­

sc!"i)ne, nordht::ssischc ncrgland anbieten, alternativ eventuell eine Warde.rung rund 

um NiestetaLAbends geben wir Euch dann die Möglichkeit in der Sporthalle beim 

Glas Bier "ein wenig Benzin zu reden ". 

PfingstJrontag: nach dem Frühstück kein festes Prograrrrn , Vorbereitung der Abreise . 

Wir bieten auf dem Festplatz die l-Vglichkeit zum Zelten SONie zun Carrping . sanitäre 

Anlagen und Duschen stehen in der angrenzenden Sporthalle ausreichend zur Verfügung. 

Die Startgebühr beträgt r:t-1 30 ,- inclusiv Plakette, Nachmeldungen DM 35 ,-. Ein er­

mäßigtes Startpaket für Mitfahrer kostet DH 20 ,-,Kinder unter fünf Jahren sind 

frei . Bitte überweiSt den Betrag mit beiliegendan t..roerweisungsträger auf das 

Konto 40 14400 008, Heinkelfreunde Kassel , bei der Landeskreditkasse zu Kassel. 

BLZ 520 500 00 . Wer im Hotel Ubernachten rrö:hte , wendet sich bitte an nachfolgende 

Adressen : Hotel " Zur Stadt Kassel ", Kasseler Str.69 in Niestetal Tel.0561 - 527948 

Gasthof " Zum Niestetul,Niestetalstr. 16 , Niestetal , Tel. 0561 - 523068 

SVG-Hotel, sarrlershäuser Str .9J , 3500 Kassel, Tel.0561-55067 

Die Startgebühr ist jedoch die gle iChe . 



Bitte fUllt den t:eiliegenden Abschnitt g leich mit der UberNeisung aus und 

sendet uns diesen zu.Wir <"ollen nicht gegen den Datenschutz verstoßen, brauchen 

aber die Angaben um die Anmeldung so problemlos wie rrClglich und 

die preisverteilung so gerecht wie ffiÖqlich zu gestalten . 

DIE TEI.UWIME AN UNSERER V'ElWlSTALnNG ERFOLGT AUF EIGNE GEFAHR 
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Dirk Dietrich 

Im Flatich 8 

3500 KASSEL 



Wenn der Vater mit dem Sohne 
Nordkap·Re/se vom 20.7. bis 15.8.1989 

Vom J[cinkel - Notorrolle r Fieber schon seit 1955 infiz i ert , reifte vor gut 
einem Johr der Pla n mit 2 x 9 ?s aus 173 ccm an d i e Gren~e de r Zivili­
sation im hohen Norden zu reisen . Um ~s vor\~ er. zu sage n , das Nordkapp 
wur de nach 11 Rciset~gcn crrcic~t und wi~ sind nuch unbeschadet wieder. 
zuh~use anßekommen . 

Aber nun der ~eihe nach : 
Iiein So hn ;·;.:lr i-:u.:: . 23 Jahre , fuhr einen Hcinkcl - Rollcr vom Typ 103 A- 1 , 
81lujClhr 19\10 lind ich , 54 Jü.h:-e , den Typ 103 A- 2 , ß;;Iuja.h r 1962 , d . h . hei ­
de Fahrzcu,,;c ~Ia::-cn älter W:le de r jünßere Fa!'!re r und mindeotens holb so 
alt wie der ältere rahrer und gchöre!"l , I1US der 'IJirt~chaf tswunde r zeit 

stammend, deI" Oldtlmer-::izene an . 

Da die i"ahrzcu r: e 'Ion uns laufdnd i n gutem . failrbe!"eitem Zustand r:ehalten 
.... e r den . h" ben .... ir vor ;'bfailrt das Ho~orcl r;e .... echselt , das Öl im Kettgs ­
ka.::::ten auf:;enlllt un d sind arn DonnerstQ.~ , 20 . 7 . ?-9 , in der Nacht um 1 Uh r 
~ichtun~ Travemündc gestar~et , u~ dort ohne Buchung um 10

oo
Uh!" die F~hr e 

nach Trelleborg zu erre~chen . 

Auf ~ei~em Roller war eine 
Ki ::::te mit Lebensmittel, aber 
auc h Teller u n d Tassen aus 
Porzellan . ei n Gaskoche r . 
sowie Töpfe und ei n e ßrat­
Pf~nne , fest aufeeschraubt . 
Der andere Roller ~ur.tc d~­
f~r i n einem Fle chtkoffer 
mit Lederriemen die übrißen , 
allGcmeinen Utensilien , wie 
Schl~ fsäcke , Luftma tratzen , 
ein Zel t und 2 Kopfkissen 
aufnehmen . Auf de n Sozius­
sitz kam je e i n e Tasche mit 
per sönlich e m Ha b un d Ou t . 
um auc h e ine Rüc ke n stütze 
zu habe n . Fü r d ie Fahrzeuge 
wu r de gän giges \,oe r kzeuG , e in 
Satz Bowde n züge . etwas Klein­

kr am , 2 1 Ül und f Ur alle F~lle 2 L Bo nzi n mitgeno mmen . Zu haus e bleiben 
mußte unze r '.,oohnwD.ße n - Gc::;,ann. Tr otz de r zu e r l .. arten d en Unbequemlichkeite n , 
Schl~fen im Zelt , Kochen im Fr eien , un~eschützt bei Rege n . ko nnten wi r meine 
Frau mit diesem Gesp~nn als Reisebegleitung nicht akzeptieren . 

Als Reiseroute wählten wir folgende ~trecke: 
Lengede , Travemü n de , F~hr e nach Tr ellebo r g , Stockholm, Fäh r e nach Helsinki , 
F innlond , NordlulpP , Fjorde bis Mo i Rllna , Schweden, Söde rh a mn an de :- Ost ­
see , !1ora (Hittelsch .... e.:len) am Siljan-$ee , Vänern - See , Götebor g , Fähre 
Fredriksh.,vel'. , Dänem~ rk , Har:lbu r g und :"engede . 
Die Fäh r en n;'1c~ T:-elleborg und Helsinki waren rcstlos ausgebucht . aber fUr 
2 ROl:"crofahrer' , die sic!1 ja sehr schlank mo.chen könne n , war iml:\er noch ein 
Pll)tz frei . so daß fü r uns do.s reic!":liche schwedische " Smoc r gaasbord" . a~f 

den ü'ocrwültir:end eroßen Schiffen , berocitet wa r . Besonde r s nuf der Fäh!"e 
nach helsinki I:\it einer Fahrzei t vor. 15 Stunden haben wir auch von dem 
Fr ür.stüc:: :- c ic~lic!1 Gcbra~ch r.et:i.aC:-~t: , denn ab hie r oußter. .... i!" uns selb.:;t 
versorr;en . Di~ mitr,enom::lcr.en Rationen waren verbraucht und die 24 Dosen 
Bier rr.ußtcll rvtioniert \~erden . Das ' .... ar 1982 mit de!:'! Hohnws.ge n alles bes.:;er , 
dl'). W<lren sor::ar Ka.tof:oln im Gepäck und wenn n ötiG, ko.ufte" mei n e Frau die 
Lebe:1s:nittc l . lH. Cel,föhnten uns schnell do. r s.n . selbstständig zu sein und 
haben nicht ~ehungert . An die Preioe mußten wir uns e!"st gewöhnen , denn 
lt . St.:lti::;t"ik iet in Finnland die m: nur 64 prg . wer t . In de n übt·ieen 
skandinavi::;chen ländern sieht das n ic~t viel besse r aus . 
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Die klainell , 1Stehenden 4 - Tak t er von Heinkel mit der u n ten liegenden Uocken ­
welle u~d den lan~en Stößels tangen su~~ten ihr gleichmäßiges Lied . Es war 
eine reine Freude bi3 sich die Hauptdüse am 103 A- 1 mit einern FUlSsel leicht 
ver:::;to!lft hatte und die 3enzinzufuhr nur noch kläglich war . Nach der !~ei ­
nißunr; des Ver,1üsers konnte die Fahrt ' ... ieder aufc;enommen .... erden . Diese Ar ­
beit r.;u:'!lte o.n den Fjorden noc!1 00.1 ':liede rholt wer::l.en . An beiden Rollern 
mußte außerdem je 2 x 
der Un ter'orl'!c:,e r '10m 
über sc::i..:s.sil";e n Oel des 
Schmierfilzes be!reit 
werden , Olm 10, A- 2 :::;0 -
gar 10 km 'IOr zuhause. 
Zur Dauerbescht>:ftigung 
wu r de der 3challdUmpfer 
deo 103 ;"-2, \~elcher 
nach 135C kr.l ro.i1rt auf 
einer na;;:.;r3eour.denen 
Straße i~ S:.id -Finnland 
einfac r. a~: ocr Straße 
lae; . VC~ ::; ,::ch r aube n 
~Iaren 3 acr;erisse!"l. und 
die 4 . hatte sich üb ­
gcochU t :el t . ~li t Dran t 
festp;ebu~den 'Jnd mit 
einer ar.: ::otorlaBcr ge ­
liehenen ':;c!1r:luoe sind wi:- erst: einrn:ll loIeitergefo.hren , aber der Draht, 
auch u:r. de:. Zyli ncerkopf 5e::ogen , , •• '.:rdc durch die Hitze i:n:':ler \.Jleder lok­
~er , so da,-: ..... ir o.:ns in Alta , alzo n:lc h de::: NordkllpP , en tschlossen , in einer 
1,1ersst.'ltt eiie ;',.u::;?uffsc~rauben am Zylinder!<op!' auszubohren und ::u ersetzen, 
damit der K:-Jt:lcer wieder richtigen Sitz hatte . Am 103 :\ - 1 zeißte die Licht­
m=.sct1i::e 0.0 2300 Kt:I leic:He Schwäche, d'J r cr: Aufleuchten der Kontrollarr.pe 
51chlbar, ~;o nn:.e iloer durch Bet~itlß'en des Anl.:::.:;ers bei Fahrt immer soweit 
ilktivicr:: ~~e .... den , daß ein '!'auschen der 3atterien untereinander nicht erfor ­
derlich ~H;=-de . Den Scnutzb r ief vom AD/~C haben wir nicht in Anspruch genom ­
men . (;in ::r:;.,tzr::o::or stand zuhause abrufbereit und ordentlich 'I erpackt . Wir 
haben su!' .;:n:;erer Reise 2 ,\DAC- !'l.ückholtransporte gesehe n, es waren auch 
I·lotorräcic:- der neue n, ::.tarken Sorte verladen , aber natürlich keine Heinkcl­
Roller , ob diese 3pezies vo n Fai-, r ::eur;e n keine ernsth<ften Schäden kennt orler 
WIHe n keine ' .... ei teren lieinkel a u f un::Jerc r 7000 krn Tou r unter' ... er.;3'? 

Uber unsere ~e:-sönlichen Erlebnisse und loIie e::J uns ergan~en ist , muß ich 
nun a uch noch berichten : Es i st ein wunderbares Land , dieses Skandinavien , 
aua~edehnte ~/;ilda r im Süden und it:lmer wieder Seen . Weite r im Norden wird 
die Ver:etation loIenir;er , abe r dafi.; r izt jeder Tag um ein gutes Stück länger , 
bio es über!::lupt nicht mehr Dunkel w:"rd . So .!5ind wir dann mit einer ileisc ­
eeschwindir,k~lt von 70 bis 80 km/h im Durchschnitt 250 km/Tag , man k~nn 
schon O;\r;en : wc i;; ergewande!"t . Zur aus!"ii ::. r lichen Rast auf gepflegten Park­
plätzen , meistens an einem Fluß oder See , war immer Zeit . Die übrigen Rei ­
senden , mei ßtcns mit Wohnmobilen unter' ... egs , zeiilten an un~eren Fahrzeugen 
und rah.lei stungen Interesse , da die Alte ren ja an ihre Ju~endzeit erinnert 
wur den und ma:: ha tuns mehr::'lals <lUS der loJohnmobilküche gleich mi tversoret . 

Im liorde!"'. Fi!"l.;\l-.nds, d . h . eißentlich in ganz Lappland , 'Hohncn nur ein paor 
Einwoh ne!" !'l!"o qkm , aher hier ist die l;ei rn;;lt der Rentie r e , we lche auch die 
größerc !" ... tr3ßen als i!1r Revier ansenen . So war durch eine Herde von ca . 
150 Tieren , für !,;ut eine halbe Stuncc , der t:\oder:1e Verkehr ein~es~ellt. 
Gut zureden half auch nicht . 

Den er .• ~en ,~er:cn hatten wir auf der Fi:ih.e .!.U::'l :O:ordkapp . Am Nordl~a~p seloGt 
hatten wi:- den schlechtezten Ta!!, sr:rich ~:acht: ~cgen , lIebel , Kälte . ,'.bcr 
wir w"r~:-. -;li,cltlic:-. , dll ß " .. i. gut an~el<;or.l!r.cn W<lre . 

Den leLztcn '·Jer: :~U::l ;olordkapp h<locn wir :11a Vorhut des it.:llienisc;H!n Alfo.­
Homeo - Clti::i ::.er-C lub eencrnrnc:t- Diese ::errsclw.ften 'Hurden in den feud·"llc:1 
Hallen ,Ier "5;\5" :Tlit ei n em Gl <ls Sekt oe~rüßt . 'dir haben als Ar.I;ehörir;e der 



Motorradfahrer warten, welcher mir etwas Benzin abgeben wUrde . Die Hilfe kam 
allerdings ganz llbeITaschend von emem sefu" freundlichen Holländer, der ganz 
alleine mit seinern \lW-Bus unteI'-.regs war. KU1'Z darauf konnte ich mit ruhigen 
Geo,...oissen in Richtung Col d ' Iseran weite rfahren . Der Col d ' lseron ist als 
höchster Alpenpaß \-.rirkl1ch Uben-.räl tigerd , sofern man i..tu1 in Slld- Noro Richtung 
ObeI'Quert. Z""eirral benötigte ich den ersten Gang l.D"K1 dem Roller \~urde \-.rirklich 
alles abverlangt . Oben auf der Paßhöhe .-.rar es auch richtig unganotlich, das 
Wetter \oJUroe en..as schlech ter und ein eisiger Wind pfiff durch den scl'Ynalen 
E.i.nschnitt . So ruhr i ch ohne Aufenthalt hinab nach Val d' Isere . 

Hier i st einzig Ube~-.rältigend die Häßlichkeit der r ießigen 8eton bunker. die 
dort in Urunengen das Tal ver schandeln . Selbst • ..eH oben stehen noch zchn­
stöckige Hotels. ~oJas hier im Nanen des Skitourisnus gemacht wird, ist l.ürklich 
mit n ichts mehr zu verant1.vorten. Nach diesen Gr auen (\Jh ich schnell ~'eiter 
in Richtung Großer St .8ernhardt . Als ich die Gr enzstation erreichte , ~'ar der 
I-linmel schon rot und d ie letzten Sonnenstrahlen beleuchteten noch d ie 
schnee-.reiße Spitze des Mont Blancs , \velchen man hier sehr schön vco hinten 
betrachten kann. Da ich aber unbedingt noch die 30 1ml bis Aosta hinter mich 
br ingen wollte, eil te ich auch von dort sehr schnell weiter. Unten im Tal 
angekcnmen, r e1.t:te ich mich mit meinem Heinkel in d ie nicht abreißende LXloJ 
Schlange ein, die dort .vohl Tag rur Tag durchs Aostat al fahren . Sie alle karmen 
bzw. verschtdnden im 1\lnnel bei Courmayeur , der von dort aus bis Chancmix 
fUhrt . 

I ch habe es noch mit den letzten Lichtstrahlen geschafft mein Zelt aufzubauen . 
FUr die not\-.rendige "Zel tschwebe" sorgten ein paar F'laschen Ron...ein. welche 
ich mit z\vei \.,;eiter'en Ur'laubem aus dem Allgäu kcmnend. vor dem Zelt tr-ank. 
lVn ~1or'gen des let z ten Tages meiner Tour hatte ich fest vor noch nach Hause 
bis Stuttgart zu fahren. So stand ich sehr fri.lh auf und Uber-querte den Kleinen 
St.Bemhardt . Ich fror sm ganzen Körwr und war fast schon ein Eiszapfen, 
als ich in (\'1artigny auf die Autobahn gen Noroen fuhr. Das Wetter war noch 
sehr gu t und ich freute mich Ober d ie unglaubliche BeständJ.gkeit meines 
He1nkelrollers •• -.relcher diese Tour mit Br'8voor be\oJäl t igte . PUnf Tage lang 
mußte ich kein einziges Mal das zur Sicher heit mitgeschleppte Werkzeug 
auspacken . Demit hatte ich eigentlich n icht gerechne t . Heutzutage ist es sogar 
noch mögliCh solch eine Tour mit einem fast )0 Jahre alten Heinkel ohne 
Probleme zu beginnen. oh'Ie en t täusch t zu weroen ! 

Etwa 50 km vor' Basel ~'Un:le der Himnel plötzlich ganz sch.-.rarz und ~1inuten später' 
gegann ein fUrchterliches G~-.ritter' bis zu mir nach Hause . Ca . 300 km hinter' 
Last\\'agen herzufahren. \-.relche einen ununterbrochen mit Regem-.rasser voll­
spr'itzten . Spätabends nach 650 km und unzähligen Tankstopps \-.rar ich dann völlig 
unterkUhlt und dur chnäßt , aber Uberglucklich zuhause . 
:a~-ei Tage später war mir bereits \"ieder' klar , daß ich im nächsten Je.hr- eine 
.-.reitere Reise mit dem Heinkel untemetTnen 

PRETn<;E FEEST L>AGEN 

GEI .UKKIG NIEUWJA:\ I{ 
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Oldtil1'.cr-~zcnc von dem Beß!"üßunr;s - Gckt in de r Hoffnung Gebrauch p;c macht t 

daß vielleich t in de n ni;ichste n Jahr en de r größte Oldtimer - Cluo , !!ei nkel­
Club Deutschland e .V., am Nordka!lP ein ilie e ting abhält . Da:::: .... ä r e doch was! 
Dan n könnte n auch bestimmt Bilder von Heinkel - Fahrzeugen am No r dkapp f,e ­
schossen werden. IHr haben keine FotoSrafien: Heinkel am Kapp, .... egen Rer,c n . 

Die F jorde und Fjell zeigten sich dann .... ieder in ihrer vollen Sonnenprncht . 
Auf den Ber ,'j cn ~Iaren noch gr öße r e Schr:ec!clder . l-lanchmal mußten unsere 
l<lcinen l·l<lschinen die ga.nze Fracht : sicr: selbst , die Fahrer und reichlich 
Gepiic:( bis auf die Höhe dieser Schneefelder transportie r en . Im 2 . Gnng r,in~ 
das immer . In N::\Tvik haben wir die Er ;:.e i senbahn mit 4000 to Erz pro Zug be­

.... undert und an dem 1.1 eg_ 
wei::::er für alle !Ierren­
länder wurde uns be~lui'!.t , 

daß es vom Nordkapp zum 
f';or:i pol nicht 50 weit 
· ... ie nach liau::;e wörc . 

Beim Fahren au~ den 
Heinkel - RoJle rn kamen 
wir uns teilwe is e wie 
Cowboys im "':iilden­
liesten!! vor, auf::;atteln , 
abfahren ur.d die Zeit 
abwarten , ansta tt der 
Hufe hörten wir den 
Heinkel-Sound u nd so 
haben wir ~n de r Rana , 
e~ne~ Fluß unter~~lb 
des ' nor , ... er;~.::;chen ro lo.r ­
kre~ses, auf eine~ Feuer 

aus Birkenz\~eir,en in unse rer Pfanne gebackene Bohnen zubereite.t und da in 
den ',festern a uch r,leich der Kaf:ee ferti l} ist , haben wir auf der Glut ',las ­
ser gcwi..irmt . Oe !" Kaffee sc:-.meckte auch , ohne daS das Wasser g el<ocht hatte . 

In i'lora, Jlittclsc~ '",eden. sind wir 2 Tage geblieben . Der Broße Cam !')i nr;plat ::. 
lag direkt am St.)dtzen trum und wir fü hlte n uns .... ieder et .... as wohler in der 
uns bek~nnten Zivilisation zu sein , mnn mußte auch wieder auf den übriGen 
Straßenverkehr RiicJ<sicht nehmen . 

Der V~ner n - 3ee ist auch von Hochseeschiffen zu befahren und so $tieg dann 
am Ausfluß des Sees aus de r Ebene eine Br~cke mit Kriechspur vor uns empor. 
Ich habe mich beim Befahren dieser in sich sehr hoch aufstei genden Brücke 
immer mehr hinte r die Scheibe meines Heinkel geduckt und werde s olch ein 
Bauwerk n ic r.le:'r befahren . Zur 3eite konnte ich nicht schen , sonst wiire es 
mir sC:I\~indelil} ge worden . Die neue:1. Tunnel oberhalb Fauske mi t bis zu 4 km 
länee , Steigun g 3. Ga n g und Ku r ve , r e ichen ei gentlich schon aus . 

Aus Er sparni:'SCri..inden sollten die Fähren " Vor;elfluglinie" nach Fehmarn ge ­
nommen we rden , aber es zoo!> uns an d.:ls schwedische B,üffet der 3 Stundenfähre 
Göteborg- Frederikshaven und so haben .... ir das 4. skandinavische Land , Dcinc­
mark , mit einer Tankfüllung Be nzin auch noch durch· .... ander t. 

11it dem Verkehr auf deutschen Autobahnen konnten wir uns nicht anfreunden 
und so sind wi r übe r lüneburg und Uelze n, wo sich der Kr eis schloß, nach 
27 Ta Sen mit unseren 2 x 9 PS aus 173 ccm zuhause angekommen . 

Eine wunderbare, erlebnisreiche ~ei::;e war nach 27 Tagen zu Bnde • 
. Unsere Holler erhie l ten i hren wohlverdienten Oeh:cchsel und .... a rten s chon 
sicher un Geduldi l" daß die Chauffeure vielleicht i r~endw~nn f ü r die näch­
ste gr oße !1:eise Benzin auffUllc n . 

Es grüßen die llt;'inkel _ }'ahrer 

und 



Wen n der V a t e r Clit dem S 0 h n e 

Statistik: 2 Pe r"sonen mit 2 Heinkel - :-1otorroller zum No r dkapp 

Vater: I! <l ns - Lud . Fin.:?;er , 54 Jahre 
Sohn: Har:<Us Finger , 23 Jahre Vo :- den Beeken 3a , 3325 Lengede 

Fahrzeuge: P.einkel -~·loto r ro ll er , 173 c C::J. , 4 - takt , 9 , 2 Ps/5750/mi n , 93 km/h 
Vate r : 103 ,",-2 , Bj . 1962 , 1.8500 km , Fg . Nr . 238723 , PE- C 971 
Sohn: 103 A- 1 , 3 j . 1960 , 4750o km , Fg . Nr . 2 1166 2 , PE- AL 390 
Rei s e: vom 20 . 7 . vi s 15 . 8 . 89 = 27 Tage , davon 5 Ruhetage 
Fahrleistu n g : 6 . 950 km : 22 Tage = 31 5 k~/Tag , Tageoe tappe bis 500 km 
Benzin-Verhrnuch: A- 2: 209 , 6 1 = 3,02 l /100km , max. 3 , 29 , mi n . 2,78 

,'''' _1 : 204 , 1 1 = 2 , 94 l/100km , max . 3 ,02 , min . 2 , 71 
Fahrgescinol indigkei t: zwischen 70 - 80 ltm/h 

Oel - Verbr.:l".lch: Oel - FUllun g mit Cas t :-ol GP , Nachf üllen: 2 1 Castrol GP , 
1 , 8 1 Shell C.uad r o TX , Oel - Verb r- auch 0 , 27 1/1 000 km 
kein OehJechsel übc:- 7000 km, hohe Leckverlu :; te durch 
u nzeit gemäße Oich tu~ee n u . P~3sungen , jedoch kein 
kuppl u n grutsche n und kein Zerquetschen der Oelmoleküle 
durch dic Ge t riebe2ahnrnd er. 

Rep.:l.r-.:l.turcn: 1\ - 2: abgefü.llc nen Schalldämpfer montieren , 2 Stehbolzen am 
Zylinderkopf ausboht"en u . erneuet"n , durchgebrannten 
Schalld.'imIlfer notdürfti g abdichten , Ständer durchge ­
r ostet u . verloren , 1 x Ver ßase r u . 2 x Unterbrechc r ­
ko n tal~te ge r einigt . 

A-1: 1 x Ve:- gase r u . 2 x ünterb r echerkontakte gereini gt , 
1 x Ve n tile einGestellt . Kohle n der Licht~aschine und 
L;;II:1ellen de r Kupplung · ... aren a m Snde der Fahrt aufg:e ­
b rauc h t . 

Koste n für 2 Personen u . 2 Heinkel: 
Fä!':r e n: 5 x 550, -- DM 
Campincplat::-Gcbühren: 3 50 ,-- DH 
Lebensmi ttel : 1 . 000 . -- ~)f'i 

Benzin , 2 rai~r::;eur:e : 550, -- D!"i 
Oel u . ',~e r its tattmic te : 50 ,-- 01·; 
Urlaubsfreuden: 250, - - DM 
Mitbrin~sel u . Postkar t. 300 ,-- 0:.\ 

3 . 050 ,-- 01-1 
f ür Vorbercli tun~ : 450 , -- OB 

~=~~~ ~ ;; = ~~ 
Euer Hc i nkcl - rreund 

foL:/~y 

H.rb'hpcui. rgong : Hi.r i,g.ndwo hollen wi r 
doch \ln •••• n RolI . r obg •• teill. 
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Heinkel: FaszinatIon heute so wie vor mehr .Is vierzig Jahren. Fotos: Thoru" 

Zweirad-Parade am Gänseliesel 
Oldtimer und modeme Roller bildeten eindrucksvolle Phalanx auf dem Marktplatz 

GöUlnrco (bI. EI bat SCbOD Tradtlloll, du Giasc'lIeMU~"eD der 1It' lnkt'l­
Roller. . ' Ilt Motorsportbereldute bt die ZweIrad·Parade vor dem Alten 
Ralh<lus nleh wie vor eine Pnlcht. Zu seben ,ab H am IrstrirtD Sonatar nicht 
nur die Oldtimer 1115 deo liinf.r.ller Jahren aus dem ZutTtnhaust'Dtr Werk. Die 
GlIttl0ltr VespI·Fahrcr bdclUrten sich mit Ihren Ml.5chin t n italienischer 
Herkunn und elnl,eß japanischen Rollern, die In Slylio, und Lels tunr Matornj,· 
dern kaum nachstehen. 

KonkulTcm: gibt es unler den Liebha­
bern der verschledenen Marken nicht. 
"Wir pflegen ae!! elniRer Zeit K hon gute 
Kontakte", bestätigen Uan,.J llrgcn 
Alphei al, IIcinkel·Pilot und Remer 
Schiruel. der Koordinator der Vespa. 
Fans. in tr.Iuter Obereinstimmung. 

Acht Göttinger ruhten mit den Vier· 
takt·Masehinen mit dem Heinkel. 
Schrlfuu~ au f dem Morktplatz vor. Ins· 
gesamt bildeten 38 IIcinkel·Masehinen 
eine bcoeindruckende Phalanx. in d ie 
sich drei KabinenroUer noch zudtzilch 
einreLhten. Ihre Eigentümer lind in der 
,,: r."'r .... ~(r.'cmeinKhan Han" zusam· 
mengeschJossen. eine Un1.erotllarusa· 
lLon der bundesweiten Gliederung. 

"Ohne eine lolche Zusammenarbeit. 
die über die Grenzen hinweg bi$ in die 
Benelux-Swten und naeh Irland neh t, 
wäre es nicht m()gUeh. die alten Fahr. 
ZC\.Ige originalgetreu instand zu halten", 
IChilderte Hans.J Qrgen Alphei den 
wichtigsten Beweggrund rar die stralTe 
Orf::anisation. Nur wer solche Kontakte 
pnege, sei in der Lage, die Solo·Maschl· 
nen, RoUer mit Beiwagen oder die im 
Slraßcnbild besonders aulT.illigen Kabi. 
nenroUer intakt zu bekommen. 

Vor sechs Jahren hat sich Hans.Jur. 
sen Alphei seinen JUJ:endtraum erfüll t, 
als er nämli.:: h j, t: . H .... u..d·Ruilt:r er· 
warb. ,,.Aus rucilt viel mehr als SchroU 
entstand in mühevoller Kleinarbeit ein 

IOrgsam restauriertes Fahrzeug". be­
richtete Alphel Und 10 sei es vielen der 
heutigen lieinkel·t"ahrer gegangen. 

Die M.itglieder d .... r Vespa-Intercssen­
gemeinschaft haben es do sehon etwos 
leichter. Sie sind nicht ausschließlich 
nur Oldtimer spezialisiert. Dos älteste 
Fohrzeug in ihren Ileihen dotiert aus 
ü .... m J ahr 1(164, Ist also gerade 2) J ahre 
01 •• 

Im Sommer treITen lich die Vesp.:l­
f'rcunde jeweils mittwochs um 19.30 
Uhr an der Stadthalle. Interessenten 
können Sieh an Reiner Schunzel (Tel. 
055 1 /7068 02) wenden. ßci ihren Zu. 
sammenkün l"len tauschen die Motor­
sportbegeislerten ebenso ihre Erfahrun­
g .... n aus wie jetzt beim GänselieseI. 
Treffen. 

In der Zweirad·Parade vor dem Allen 
&thaus sorgte im übril:en ein moder. 
ner RoUer fur besonderes Aufsehen: 
00;. ;:;"ü"·;;:I ....... .,.,, ...... ,...;" f..,. , "...., .. 
mehr umlagert ab die alten Heinkel aus 
den ,,roaring finie,". 



Elne gr oße Roller fahrerg r uppe aus Hannover betelllgt e sich - wie in anderen 
Jahren auch - an dleser Zweiradpa r ade am Ganseliese l brunnen in Gbttingen . 
Nach der Ausfahrt ln dIe Altstadt best.Iegen WH den AUSSichtstu r m (Gaußturm) , 
von wo wi r e i nen schönen Blick auf dle hugellge Umgebung Göt tlngens hat.t.en. 
Der Wette r gott war g<lnz auf der Selte der Rollerfa hrer . - Auf einem GrIll­
platz wurden WH schlleßlich beköstIgt. Dle Hnnnoverane r bedanken slch rij r 
alles ganz herz l.l ch bei den Harze rn und Gottlngern . "Auf I'ilcderrollc r n" 1m 
nachsten Jah r ! K. K.OOl 

Der Start ins neue Jahrzehnt 

Termine - Treffen 
1. - 4. März '90 

2. - 4. März '90 

7. - 8. April '90 

22. April '90 

28. - 29. April '90 

Anfang Mai 

2. - 4. Juni '90 

29. - 30. Sept. '90 

13. - 14. Okt. '90 

Motorräder '90, Westfalen halle, Dortmund 

Inl.Oldtimer-Fachschau 
"Techno Classica", Essen 

Velerama Ludwigshafen 

Mitgliederversammlung in Schlitz 

Ulmer Veleranen-Teilemarkt 

Oldlimer-Börse Berlin 

Jahrestreffen in Kassel 

Kasseler Veleranen u. Teilemarkl 

Velerama Mannheim 

Stammtisch Bempflingen 

Spartheim Waldeck 

15. Dezember '89, 19.30 Uhr 

Einladung 
Bann - Video 

.J ~. 
ahresabsch\U 

I Allen, die unserer Einladung nicht folgen können, wün-I 
schen wir auf diesem Wege "Frohe Weihnachten und ein 
gutes Heinkel-Jahr 1990"! 

15 
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Kabinentreffen 

in Hämelerwald Sept. '89 

diesmal etwas anders, nämlich mit perlender Unterstützung 

Am Woch enen de 08./09./10 . Septe mbe r trafen sich bei herrlichem 

Sonnenschein zum wiederholten Male Kabinenfahrer mit und ohne 

Anhang auf Jörg Hennigs Grundstüc k i n Hämelerwald. Es kamen 

etwa 35 Leute mit 17 Kabinen, 6 He inkel -Perlen sowie mehreren 

Rolle rgespan ne n und Solorollern (a l s Besuc her ) zu gemütlichen 

Hobby gespräche n zusammen. 

GleIch am Anr eise tag erfuhren die Teilne hm er von einem beson­

deren EreignIS: Gardy und Norbe tt hatten an genau diesem Tag 

geheIratet! I hre erste Ka bInenfahrt als Ehepaar macht en SIe 

also nach Ham el erwald. Dort gab es eInen besonders lustigen , 

sc hönen Freitagabend. an dem ein vom Brautp aa r spendle rt es 

" sGfflges " Bier f äßche n geleert wurde. 

Am Son nab end vo r mlttag wur Fototermln mit der Dorf pr esse -

es wurden vl ele Stand- und Fa hrtfotos von alle n Heink elfahr­

zeugen gemacht. Lelder 1st daraus aber nu r ein recht kle iner 

Zeitungsberlcht gewo r den, den wir hier für Euch abdrucken . 

Zweites norddeutsches Oldtimer-Treffen FREITAG 22 
• • • . SEPTEMBE 

"Hemkel TOurIst" sorgten R "" 

in Hämelerwald für Aufsehen 
lAhrte-IUßl~I~" ... hl (kk). Die Kl~in.ten 

waren die Crößten und S<lrgten fü r Aubehen: 
Zahlreiche .. H~mkiel Perlen" .• Kabinen" und 
.. Tourin" rol1tenjet1t:rumz:weitennorddeut_ 
schen Veteranenttdfen in Hlimel~rwald em. 
.. Du (ostigUt und,chön, te Hobby der Welt'·. 
kommentierte C altgtbfr Jörg Henn i g. desHn 
Frau Usehi das ältefte der versammelten 
Modelle. Baujahr 1955. vorzeigen konnte. 
.. Vom Celdb!!utel mull der Besltt nu:ht ab­
hang"n H. ermutigte H"nmg andere Llebha­
~r. "ch dem Erhalt von alten Fahrzeugen ~u 
widmen ... ~50nders dann meht. w~nn man 

nicht r~p .. ri~" liiDt. sondem selb.t wm 
5chuuhenx\f'her greift ." 

Mit 269 Zentimetern Unge. 137 Z~ntime· 
lem Brtite und 132 Zentimetern Höhe IfJbt es 
mit dlenn Oldtimem k~lfIe Parkplatzsorgen. 
Das auch die kleinste Lllcke auuelcht. de­
monstntMtn die· Be'lt~er. ehe si r zu einer 

g~~c~;~~D:be~b~::h~e~ ~~re ~O~~~~!:k'el~ 
Wall!!n auf 80 StundenkIlometer. Der Ver. 

~;:rut~I :~e~~~ ~~d;cti~~i:~~~~i:~~rC~'~~~h 
~m AnreIz. ' Ich stii rku mIt d~n kIemen Vet!!­
nnl'nfahneug!!n zu he!lchaftlgen. meinte 
Ht'nfl\g. 



Am Sonnabend nach dem Mittages sen machten sich alle Fahrzeuge 

auf den Weg nach Burgdorf - zu den heiligen Hallen der 1nfo­

Druckerei Walter Block. Die Fahrt wurde etwa auf halber 

Strecke für einen kurzen Aufenthalt auf einem Dorffest unter­

brochen. Dort kamen erstaunte Besucher in den Genuß des spezi­

ellen Sounds, der sich aus den charakteristischen Motorgeräu­

schen der hell summenden Kabinen, der besonders schön knattern­

den Perlen und den surrenden Rollern ergibt. Mit großer Vor­

freude auf die wunderschöne, großzügig gedeckte Kaffeetafel . 

zu der Walt er Block eingeladen hatte, wurde die Fahrt nach 

Burgdorf fortgesetzt. An dieser Stelle sagen wir ein herz­

liches Dankeschön für die nette Bewirtung an Walter und Ellen 

sowie die hilfsbereiten Heinkelfreunde. Vielen Dank auch für 

die Möglichkeit, die Druckerei zu besichtigen. 

Wie schon im letzten Jahr, nahmen an der Ausfahrt zur Kaffee­

tafel nach Burgdorf wieder einige Fremdfabrikate teil, die 

mal Heinkelluft sChnuppern wollten. Besonders wurden die 

l setta sowie die großen Isettas mit Miniwohnwagen der Brüder 

Rensch bestaunt (ab und zu sollte man ruhig seine "Heinkel­

brille" absetzen). Kleinwagenoldtimer fremder Fabrikate sind, 

den Meckerern zum Trotze, auch auf Kabinentreffen als Gäste 

gern gesehen. Ebenfalls gefreut hab en wir uns über den Besuch 

des Herrn Künnecke , Direktor des Kleinwagenmuseums in Störy , 

in dem es auch eine kleine He i nkelabte ilung gibt. Herr Künnecke 

brachte seine neueste Errungenschaft, einen französi sc hen 

Kleinwagen mit Reibrollenantrieb. zum Treffen mit. 

Ersatzteile wurden in diesem Jahr nur spärli Ch angeboten. Al le 

hofften noch, daß Siegfried aus Lüneb urg kommen würd e. Er konn­

te aber diesmal nicht teilnehmen, weil in Beaulieu. Südengland, 

gleichzeitig ein Dldtimermarkt stattfand. 

Nach de r Rückk ehr aus Burgdorf wurde in Hämelerwald gegrillt; 

dabei wurd e in kleineren Gruppen lebhaft von Erfahrun gen er-

17 



18 

zählt und auch heftig diskutiert. Eines der Diskussionsthemen 

war die Frage, ob reine Typentreffen sinvoll wären oder ob es 

gemischte, große Treffen aller Typen geben sollte. Man war ge­

teilter Meinung, und es gab weder für das eine noch für das 

andere eine eindeutige Mehrheit. Schön wäre es, die Meinung 

der Leser zu diesem Thema zu erfahren. Bitte schreibt uns 

doch mal Eure Einstellung zu dieser Frage! 

Am Sonntag vormittag machte Georg Philippi mit seinen Mannen 

eine kleine Mopedreise durchs Burgdorfer Land, um sich noch 

einmal ein wenig Perlen-Fahrt wind um die Nase wehen zu lassen, 

bevor es heimwärts ging. An dieser Stelle noch ein paar Worte 

zu meiner Entschuldigung: Es war geplant, daß ich das Perle­

treffen bei mir zu Hause organisiere. Es wurde nun aber zu­

sammen mit dem Kabinentreffen durchgeführt , weil ich wegen 

meines Umzugs nach Hannover und meiner Haussanierung kein 

Treffen bei mir organisieren konnte. Es wird aber später nach­

geholt, ganz bestimmt!!! 

Oie Kabinenfahrer schwirrten am Sonntag nach dem Frühstück 

in alle Richtungen aus Hämelerwald ab, und wir hoffen, daß 

alle Teilnehmer heil zu Hause gelandet sind. 

An dieser Stelle danken wir Uschi und Jörg He nnig für die Gast­

freundschaft und dafür , daß sie wieder ein so schönes Treffen 

ausgerichtet haben , für das auch eine Eri nn e r ungs plakette ge­

dr uckt wurde (Emblem sieh e Übersc hr ift). Ob Hämelerwald zu einem 

ständigen Kabi nentreff we r den soll, muß bei Wunsch noch mit Jörg 

abgesp r ochen werden. 

Zum Schluß noch eine kr itische Anmerku ng: Es wäre schön , wenn nicht nur 
Fi r men Tombola-Preise oder Geschenke zur Ve r teilung an die Teilnehmer spen­
deten , sondern auch der He inkel-Club einschließl ich Lager etwas beisteuern 
würden. Auf Anfrage wurde mir vom Vorstand mitgeteilt , daß so etwas nicht vor­
gesehen sei. Ich hoffe aber , daß sich daran etwas ändert , damit die Bemühungen 
de r Veransta l ter, das Clubleben aktiv zu gestalten, unterstützt werden. Solche 
Treffen sind für Veranstalter arbeitsaufwendig, für das Clubleben aber eine 
wichtlge Einrichtung!!! Für die Abschiedsgeschenke an die Teilnehmer von den 
Fahrern der Fr emdfahrzeuge bedanke ich mich an dieser Stell e ganz herzlich. 

K.K.OOl 

') Anmerkung der Redaktion: 

Wir bitten unsere Mitglieder 
um Stellungnahme zu diesem Thema. 



~ Heinkel-Freunde-Berlin 

ABHEINKELN 1989 
Am Freitag den 22 . 9 . traten wir uns bei strahlendem Wetter um 
14 Uhr 30 in Dreilinden,uod fuhren pünktlich in di e DDR - Kon­
trolle . Die 5 Kabienen waren besetzt mit Erika ~ Kurt,Rita & 
Wollgang, Gardy & Reni,Uschi & Franz und Reimar & Sven. Auf den 
4 ROllern saßen Gitti & Werner, Wolfgang, Norbert , Regina & Icke. 
Am Treffpunkt binter der Kontrolle stieß noch Jürgen zu UDS, er 
war zwar schon 2 Std . vor uns losgefahren, merkte aber erst i m 
Kontrollpunkt , daß er seinen Ausweis vergessen hatte . Bei Ziesar 
machten wir die erste Pause , übrigens für eventuelle Transitfahrer, , 
Ziesar liegt genau in der Mi tte der Srecke Helmstedt - Berlin . 
Gemütlich tuckerten wir dann weiter, so zwischen 70 & 80 Km/ h • 
Kurts Kabine wollte nicht so recht. Und richtig, es war wohl noch 
zu schnell,an der Steigung zur DDR - Kontrol13telle Marienborn 
gab sie ihren Geist auf . Ein freundlicher B H vi Fahre r schleppte 
sie bis in den Westen . Jetzt kommt das Wichtigste: Ich batte ja 

am Anfang meines Berichtes unseren l ieben Uli vergessen. Er war 
auch dabei , und zwar mit sni.nem PKW und \'/olfgangs riesie:;e~ 

Hänger. Darauf befand s ich Uli5 Roller und Svens Heinkel - Perle. 
Also !I Null Problemo " , Roller runter,Kabine rauf ! Was aber nun 
mit delJ, Roller? f1 Null Problemo .. , Regina hat ja auch einen 
" Einser tI , also waren wir ab dort 4 Kabinen , 6 Roller und 

Uli mit PKW , Hänger, 
Kabine und Perle I 

Gegen 18 Uhr 30 kamen 
wir dann am Tankumsee 
an und wurden scbon 
sehnsüchtig von den 
Vorausfahrenden Gudrun 
& Volker ( sie hatten 
die Häuser besor gt ) , 
Roswitha & Dieter , 
Anneliese & Peter, 
Sylvia & Wolfgang , 
Rudi, Gerhard und 

I1 Null Problemo Kabine r auf 

nicht zu vergessen unsere einzige ganz - ( siehe Regina ) allein­

fahrende Frau Silvia. Außerdem waren noch Sybil1e , Petra , Bärbel 

und Birgit & Norbert (mit Hund) mit dem Auto gekommen . Somit 
waren wir 4 1/2 Kabinen, 13 Roller und 2 Perlen,sie wurden als 
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Zubringer zwi schen den Häusern benutzt . 
Abends fe i erten wir dann, jet zt haltet 

euch fest, die Vermählung von unserer 
1 . Vorsitzenden des Heinkel-Club- DeutschJ 

land , Gardy . Sie hatte nämlich am 8. 9.89 
i hren Norbert (endlich) geheiratet ! äb 

o Uhr konnte dann noch mehr gefeiert wer· 
den , denn Gardy hatte zusätzlich auch noch 

Geburtstag . 
Nach starkem Kaffee zum Frühstück (Rudi 
hatte wie immer die Brötchen besorgt) , 
und bei einigen wohl auch eine Koprscherz-

Das junge Paar 

table tte ( l cke auch) , trafen wir uns dann um 10 Uhr zur Ausfahrt. 
Es ging über eine H~inkelfahrwerksversuchsstrecke,die Straßen 
in dies em Gebiet werden wohl nicht von un s eren Kfz- Steuern unter­
hal ten , zum r·.i ttagessen . Da das geplante Lokal "auhetag" hatte , 
fragten wir in einem vornehmen Hotel nach Essen , es war immerhin 
schon kurz vor 2 Uhr und wir so um die 30 Personen ! Der Besitzer 
ließ sich das Ge schürt natürlich nicht entgehen und man höre und 
staune,innerhalb einer balben Stunde hatten wir ein sehr gute s 
und reichhaltiges Essen .Anschlie ßend mußten wir uns noch sein 
V !N - Cabrio Baujahr 1973 anseben , es war in e inem Top- Zustand 
und wir bewundert en es aatUrlich sehr . AnSCblie ßend tuckerten wir 
dann zu I! Europas größtem Otterfre i gelönde lI,man soll t e es viel­
leicht mal gesehen haben ,es war sehr interressant . 
Ilach einer kurzen Eroolungspause traf en wir uns abends am Grill­
platz zum UAbgrillen ll

• Trotz anfänglichör Be l euchtunesschwierig­
keiten (!:lir haben ja SChließlich immer unsere El ektrospe zialisten 
dabei ! ) ,wurde es ein gelungener Abend . AIs die Würstchen alle waren , 
sind wir i n unser npartyhaus" gezogen .An dieser Stelle vielen Dank 
an Gitti ,Silvia,Werner und Reimar , entschuldigt bitte da s viele 
Rauchen4 Eioige feier t eB bis in den frühen r·: orgen. '.~er Int erresse 
an das Rezept für 11 Putzi-Flak;:r !I hat ,wende s ich bitte an mich, 
garant iert a l koholfrei !Nicht alle tranken nur n Put zi - Flaky 11 und 
mußten am nechs ten Norgen wieder zu starken '': ab l ett en und Kaffee 
greifen! 
In uns erem Haus nscbl iefen vi e!:' Holler n, dr ei davon überlebten den 

Kerzenwe chse l,nur bei Ulis kam da s Gewi~de mi t raus . ~rst wollten 
wir s e i nen iZot: f wecbseln (ni cht Ulis) , aber da e r ni:chste \~ oc he 

sowie s o nach Hambll r g muß bri ngt e r i hn dann mit . Somit kam Regina 
leide r um eine "Alleinfahrt nach Ber lin" . 

Da einige Leute es vorzogen noch nach Braunsch' .... eig zum Oldtimer­
teilemarkt zu fahren ,waren wir auf de r Heimfahrt nocb 4 Kabinen 
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und 9 l'toller. Bis auf e in i ge "Steigungsschwierißkeiten"von Reimar§ 
Kabine verlief alles fast glatt . In Ziesar trafen wir uns dann \deder 

Rast in Ziesar,DDR. 

und Ree;ina be­
schloß wegen 
Ereuzschmerzen 
(wir sind j a alle 
nicht mehr die 
Jüngsten ! ) in 
Ulih VJagen um­

zusteigen.ln der 
Grenzkontrolle 
kam dann der 
große Knall. 
WeGen des star­
ken Verkehrs 
hatten wir uns 
natürlich aus 

den Augen verloren . Ich gab dem tlGrenzorgan " meine Papiere durch den 
Schalter,und er fragte mich nach meinem Soziusl Ich sagte s ie wäre 
in einen PKW umgestiegen . Daraufhin zeiGte er mir das Trnnsitvisum, 
darauf stebt,daß auf den Transit s trecken der \'/echs el in ein anderes 
Fahrzeug ohne Genehmißung der zuständi gen Organe der DDR nicht ge­
s t a ttet sei . lch hä tte geGen das Transitabkommen vers toßen!Io Y. on­
trollpunkt befanden s i ch ungeföhr 1000 Fahrzeuge . Aber " Null Pro­
blemo 11 ,ich hatt e meine Fr a '..! ja vor 26 Jahren unt er 2 , 3 r-:ilL 
( damalige Ei nwohnerzahl von ~'J estberliD ) gefUDden und fan d si e auch 
jetzt . Wir durften als o auch aucreisen . 
In Dreilinden (für lJichttrons itfahrer , der \vest - Berliner r:ontroll­
punkt ) trafen wir uns dann alle wieder , auch die vom Teilemarkt. 
l: ach kurzem -Plausch und vielen Ade-Küßchen trennten wir uns .. 
L S war t r otz aller r annen ein s ehr gelungenes ~'!oc henende 

Fazit: y/ann i s t unsere nLchste Aus fahrt??? 

Icke-Icke aus Berlin, 00739 

Berlin ! Heinkel-Freunde- Berlin ! Heinkel- .lo'reunde- Berlin !Heinkel- Freunde 

Neu ab Oktober 1989 

't!ir treffen uns jetzt jeden 1 . Freitag im l-ionat im 

n Preußischen Landhaus", Re i chssportfeldstr aBe 23 , f'e r l i n 19 

Am Ol ympia-5tadion - Viele Parkmöglichkeiten . 
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ROUTE DES GRANDES ALPES 
Schon bei meiner letztjahrigen Alpentour, die Rainer mit mir bewältigte, war' 

mir klar, daß eine we-itere Reise rur 1989 anstand. Im F'rUhje.hr- konkretisierten 
sich unsere Pläne rUr eine Pässefahrt in den französischen Seealpen . Ich be­
besprach mich mit Raine(' UJ"l:I. wir beschlossen , wieder ZUSBfTnll"Bl Ei"de September 
l oszufahrffi . Leider fTUßte ich aus beruflichen Grunden einige Zeit fr1.1hE>r Urlaub 
neoNnen. Diese kurzfristige Änderung bescher'te mir dann eine Solotour. ZueI'St 
hatte ich einige ßeadenken. in Bezug auf die Standt'estigkeit meines Heinkels 
fUr' einE" so lange Reise . Ein ~tor'Schaden so \...eit von Zuhause wirft ja einige 
Probl€'fl'le auf und da mE'ine technische Fähigigkeiten in Bezug auf den 
Heinkelmotor noch große LOcken aU(\..Jeisen, ~ ... äre mir die ße.gleitung von Rainer 
hinsichtlich solcher Aspekte nur allzu lieb gewesen. ZUdem hatte ich noch 
ein schlechtes eeo. ... lssen. weil nun wegen mir eine gemeinsame Reise platzte. 

AbPr je mehr Gedanken ich mir machte . lllIlSO "hungriger" wurde ich . So beschloß 
ich endlich alle ine loszufahren . Wegen der TerminSrKlerung blieb mi t nun auch 
keine Zeit mehr, meinen A 1 nochnals grundlich durchzuchecken . [):)eh die Gewiss­
heit. daß der- Roller erst vor zt...ei Ja.hr'P.n so r ichtig Instand gesetzt wurde. 
bestarkte mich I.,. ieder in meinem Vorhaben. 

Sanstag , den 9 .9.1989 gings nun endlich los. Morgens packte ich all die Dinge 
ein , die man rur so eine Tour braucht. Schlafsack , !..ul'B und Zelt. ein paar 
Klpider und natUrIich zur Vorsicht einen Regenkombi . Das nötige Sortbnent 
an ttJerkzeug hatte ich auch dabei. Mittags bei Kilaneterstand 49 967 km f'uhr 
ich auf der BodensC:'E'autobahn bis Donaueschingen llJ"d V(J"\ da an ab in Richtung 
Sch\\'eiz . 
Ehdzipl rur diesen Tag \-IBr Baden. ein Kurort etl"0'8 20 \qn von ZUrich 
entfernt.Dort wohnen Ven~te von mir, bei denen ich die Nacht verbringen 
konnte . Am nächsten Tag rollte ich frühmorgens wieder auf der Autobahn in 
Richtung Gffifer See . Bei a..Llle begann nun endlich meine diesjährige AlpentOllI'. 
Nach 400 km fl.l.hrte mein Weg mich Uber den Col de Masses. Col de la Cro1X , 
Col de la Forclaz und schließlich bis nach Chamonix. Dort tummelten sich , 
fast allesannt mit irgendeinem Sportwer kzeug tleh'Qff'net . bei hunderschOnem 
Wetter Unmengen von Touristen . In Chasoonix, \"0 der- Alpentourisrrus begann, wird 
heute neben dem Bergsteigen noch Golf gespielt. Gleitschinn genogen und mit 
dem Moutain Bike geradelt. Dieses fast gänzlich :im Jugendstil geooutes 
"8ergdor f" scheint heute vor Spor- tlichkeit zu bersten. 



Da es noch frOher Nachmit tag war, beschloß ich weiter bis Alber tville zu 
fahren. Auch hier suchte ich wieder nach kleinen Straßen möglichst Ube r 
irgendeinen Pass hinweg . Ober den Col de Saisses gelangte ich dann nach 
Albertvllle , 1992 werden in diesem Alpendorf die olympischen Winterspiele 
ausgetragen. Dieser Ort wirk te noch ganz verschlafen . Ich konnte mir dort 
ein ol~isches Spektakel 8 18 Calgary nicht so richtig vorstellen. 
ClUcklicherweise hatte der Canpingplatz noch geöff'net . Zwei t.sochen später 
hätte ich nirgendvJO mehr in dieser Gegerd einen offenen C9npingplatz gef\.1rden . 

Nn nächsten Mor-gen war der ganze H:inrnel ver hangen . Die Wolken karnen beängstig­
end weit die Berge herunter und ich legte mir schm vor sorglich Regel1kleldW1g 
zurecht . {vie nUtzlich sie wurde, \\\Jßte ich schon eine halbe Stunde später . 
Es begann zu nieseln und ich mußte den ganzen Tag bei s tänd igen Niederschlag 
und Nebel fahren. All die schönen ver steckten Str aßen, \\"elche noch ohne Fahr­
bahrmar'kierungen und Randbefestigungen auskarrnen , flößten mit nun Respekt 
ein . Sie Einsl;fTlkeit hatte nun auf eirrnal nicht mehr mit einen Abenteuer . so 
\1Iie man sie aus der Kino.-.'ertx.mg her kennt , zu tun. Pro Col du ClandCX"l verspurte 
ich dann heftig den Wunsch , daheim in einen \\'8!'ffien Bet t zu liegen und lieber 
von Abenteuern der anderen in der Info zu lesen . 

Am Col du Galibier bei ca . fUnf Mete r sicht und eisigen Schneeregen h'8r es 
dann mit meiner Moral nicht mehr- so \\'eit her . In Gedanken suchte ich bereits 
nach dem kUrzesten Weg bis nach Mallend , un dort bei Sonnenschein in der 
"Galeria Vittorio San Ehlanuelle" e inen Espresso trinken zu können . 
Völlig durchnäßt kam ich in BriancCX"l an. Zum GlUck ließ mir das Wetter Zeit . 
un mein Zelt :im Trockenen au f zubauen . Nach und nach klärte sich der H:1.mnel 
auf und ich bekam wieder Lust , mir das Städtchen anzusehen. BriancCl"l i st 
ähnlich \.\'ie das ital ienische 8er-gano mit einer Qber- und Unterstadt angelegt . 
Die sehr alte Oberstad t besi tzt noch eine völlig gut erhaltene Befestigungsan­
lage. Innerhalb dieser Festung gibt es eine große Kirche und viele kleine 
Gassen . Doch auch diese Anlage steht im Schatten einer noclTna.ls höher gelegenen 
Burg, welche nur zu fuß zu erreichen ist . Später Ern Abend saßen alle 1\1otorrad­
fahrer beieinander und beratschlagten die mor-gige Trur. Es \..:ar ein bunt 
ge<JUrfelter Haufen aus den unt.erschiedlichsten Gegenden und mit verschiedensten 
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~1otorradem , wobei der Heinkel natUrIich das größte Aursehen und lnteresse 
erweckte. In meinem Plan , am nächsten Tag die Assietta-Kammslrasse in Angriff 
nelYnen zu wollen, hielten mich dann doch die meisten rtlr verrOckt. Als ich 
aber von unserer le tztjährigen Tour an Tr€ß~zo-Paß erzählte, verstummten 
sie . 

Der nächste Tag brachte nun , wie gewünscht , bestes Wetter. Schnell packte 
ich mein Zeug zusarrmen und fuhr los in Richtung Ass ietta-Kallnstrasse . Schon 
kurz nach Briancon verließ ich Frankrejch und ruhr nunan un ter dem wachsamen 
Blick , der Uberall herumstehenden Carabinieri . Nach einiger Zeit dachte ich 
schon , daß ich mich verfahren hätte, denn mein ~-Jeg f'Uhrte mich direkt in eine 
Tr abantenstadt des Ski tourismus. Ich konnte kaun glauben , daß eine der 
berühmtesten Schotterpässe Europas gerade hier beginnen sollte . Doch 
tatsächl ich rand ich hier den ganz unscheinbaren ZUgang zu der 39 km langen 
Karrmstrasse. 

Ich hatte natürlich Bedenken, in Bezug aur meine enonne Zliladung, doch schon 
bald wußte ich , daß diese Straße bei weitem nicht das hielt, \ .... 85 allgemein 
ver sprochen wurde . Die Assietta- Kamnstrasse ist in einem sehr guten Zustand 
und ich hatte Uberhaupt keine Problerre mit meinem He inkel. 

Lrn Ern Ende der Kmms trasse nach Susa gelangen zu kConen , rruß man noch Ober 
den Col della Finestre . Dieser Paß gehört zu den absolut aufregends ten und 
schönsten, die ich je gerahren bin . Die StraßenfUhrung ist so verschlungen, 
daß man von oben gesehen meint, es wäre ein Labyrinth . Fast bis ins Tal hat 
man ständig e inen guten Ausblick . Ebenso ist der restgefahrene Bodenbelag 
eine Freude für jeden Heinkel. Kaun in Susa angelangt , gings schon wieder 
be~auf in Richtung Col de Mont Cen1s . Kurz vor der PaBhöhe Uberschritt man 
auch schon wieder die französische Grenze . Etl'0'8 5 km vor der Paßs telle geschah 
mir e twas, I .. as mir eigentlich nIcht geschehen durr te . Mir ging das Benzin 
aus , und blieb somit oben sm Stausee l iegen! Ich habe es gerade noch gescharrt 
bis zum Restaurant zu kommen . Dor t t .. ollte ich aur einen hilrsbereiten 



Bol d'o 1960 
Ein Bericht von einem , der dabei war und montieren half 

Nach ziemtidl anstrengt!nder, jedo ch auch sehr s<.:hÖner Fahrt durch die Voge­
sen , kamen wir am Donners taq in Montlhe ry am Autodrome an. Wir waren 
sehr VO ll <.l ern gewaltigen Bauwerk der Sleilkurven di t!~e r Bahn beeindruckt. 
Es is t se hr bedaup.rlich. daß wi r hier in der Bundesrepublik keine so lche Bahn 
hdhen . Die An lage umfaßt ein überhöhtes Ova l mit 2 riesigen Ste ilwand ­
k urven , d ie wohi allen Geschw indigkeiten der Zwe i rädt!'T gewadlsen se in 
dürften, e ine Rundst recke, in di e eine Ste ilkurve einbezogen ist von ca. 6 km 
L ~ nge, s owie im Inne re n ve rsdliedene Ge lä nd e - und Sdl otterecken für Ver­
suchsfilhrten . Soweit wir erfah ren kunn ten, i st die Strecke. die hoch übe l 
dem Ort liegt , immer beleg t durch die K fz-Industri e de'> Landes. 

Sdlon di e e rst en T ra ini ng srunden zeig len, dan di e Stred<e (Iußero rd enllidl 
sch nell is t und j ede Umd~ehung aus d em Mo lar herilusgeholt wird . 

Wir waren mit einem vo n d en F(ih rern H . Sehri n!1 und A . Pfuh l , mit U nter ­
slutzu nq des Werkes zurech lgemad1ten HEINKEL-T OU RIST tlOd einer privat 
Qetrimmten ADLEll 250 nach dort gek ommen um d en Wirbel der 24 Stunden 
VolIg ds zu e rl eben und mitzumischen . 

Di e A nza hl der Starter war nilht sehr groß. Es dürlh:n ungefähr 28- 32 
Mascni nc n g ew esen sein . Aber die Bol d 'or k os tet sehr vie l Ge ld . Wir waren 
mit unserem HEINKEL-Roller die einzi!1en deutsm en Tei lnehmer . Die ADLER 
w urde von den btddcn Belgiern Nies und H e inen gefahren. 

SdlOn die ersten Rundc n ze igten, daß die Fah re r dar(luf aus waren , a lle be­
stehenden Rekorll e anzu!-jrc ifen . Es wurde unheimlich sdm c ll Hefahren. Auch 
wir lanc n mit RundensdlOitten von 3 Min . 50 Sek . (ca . 115 km/ h-Sdlnittl sehr 
hoch, und wir gaben unserem Fahrer ein Minus-Ze ichen , damit die Maschine 
gleich zu Anfan~1 nicht überd reht wurde. 

In der Kla sse bis SOO CCIll waren die meis ten Ma schinen am Sta rt. Norton , 
BSA, Triumph, Rapier und BMW . Je nach Trinllnzustand in der Sport- oder 
Rennsportk lasse. Wir mußten mi t beiden Masdlinen in de r Renns portkl~sse 
sta rhm , wegen ei er unserienmäßigen Tank s. 

S<.h on n~ch der ersten Runde ze igte sich, wüs MontJhcry ist und heißt. Unsere 
ADLER ver lor d en ~I anzen hin teren Kotnü~J e l samt Sch i ld er und Leuchten. 
D ie Haltebo lzen des Motors waren losv ibrie rt und nun rappelten sich Aus ­
pu ff , Si tzbdnk und alles andere lOSt!. 

Wir Monteure hatten alle Hände voll zu tun . 

Aber nicht nur an unser er Boxe wurde ~emllrk s t , gesdlimpft und repa r iert. 
Ei ne qanzc Menne Maschinen zeigten schon ihre Schwädl en , und es wu rd e 
a llgem ein eifrin g ebaut. 

.Ied em deu tschen Fahrer der beabsidltigt, die 801 d 'or zu fahr en , kann ich nur 
ralen , au f jed en Fall gute Monteure und redll v i ele Ersatzteile mitzunehmen . 
Auswechse ln kuHn m an fast alles. nur sch nell muß es gehen, und es is t nicht 
nur e in Ren nen der Maschin en und der Fahrer, sondern auch de r Monteure. 
Unser Ro l ler drehte sauber Runde um Runde und vom F(l hrer kam immer das 
Zeiche n : _A lles o . k . ~ 

Nach 2 Stund en Fa hrerwechst!1 und au ftanktm! Jeder Fahrer darf nur 12 
Stunden fahren . Jede Maschine, die über die Barriere kurz hinter Start und 
Z iel. audl nur ein en M e te r 'raus i s t. und dann stirbt. muß um d en ganzen Kurs 
qcsdlOben w erden . Vor dt!n Boxen darf nur in Fahrtridltunu !Jescho'bcn ode r 
qefahrcn w erd en . W enn die Ki ste !lidlt anspringt , c1,'nn 7.u rü cksdljehcn, ohne 
di t:! Masdli ne 'L U drehen . Es dürfen immer nur ZWt~ i Monteure an der Maschine 
ctrbeitc II . Dit!s ~i nd e in j;i:lar d er Bes timmungen d er Ausschreibung . 
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Unselc A dler Ildttc si<.'h wieder ~twas qefanHen, lind nach Verarbeitung 
von '1 m Bindedraht und einigen Roll en Iso li erba nd sowie mehrerer mühe­
voll zusammengepu mptcn Sduauben (Wissen Sie vielleicht, Wli S eine 12er 
SdHaube duf französ isdl heHH ?) l i ef sie nun schon ein ige Runden schön 
sduber durch. Da - di e Strecken reportage g ibt eifrig in französi sdl irgend 
etwas Sensationelles bekannt. Ocr Rotkreuzwagen geht auf die Strecke, und 
die ge lbe Flagge wird den Fahrern gezeigt. 

Nach ban~l e n Minuten erfahren wir durch ei n paar deutschspredlende Kam e­
raden - unser Roller ist gestürzt! Beim Anbrem sen der Spitzkehre kam 
t'r ins Sch leudern und überschlug sidl. Der F?4hrc r (Sehring) wurde verletz t 
Z ll Start und Zie l gebracht. Diagnose : Kopfverle tzung, Gehirnerschütterung 
und Armbrudl. Aus der Traum, die Bol d 'o r mit einem Roller zu bestehen. 

Dl'r HE INKEL-TOURI ST wllrd t, (jl'holt . Er W<Ir ,Ibs(du t nndl fah rbere it und 
dlle Ver!>uche mit einem Ersatz fahr er w eI terzufahren wurd en von der Kenn­
leitung abgelehnt. 2,5 Stunden Bol d 'or - aus - , c·est ca Montlhthy. 

Aber es Hab für uns Monteure nodl k eine Ruhe. Noch lief di e Adle r. Wenn 
sie <l Uch zu m x-tenOla l den AuspuH wegge worfen hatte. Endlirtl entdeckten 
wi r ein Schweil\gerät und eine Bohrmaschine. N eue HalteschelIen wurden 
angefertigt. Da , in der NadlbiHboxe bauten sie sdlan einen M oto r au s. Dort 
wurden die Zylinder an einer Rumi gewech selt . Hier \ .... urde sdlOn ei n Kai­
ben boden geschweißt. Und in der übernächsten Boxe wurde sc.hon einge­
räumt zur H ei mfahrt. Ein hektisches Fieber die Mils(:hine am Leb ~ n zu er­
ha lten packte uns alle. Wir kamen, trotzdem wir einige Ru nden k"IUOl ~ I f'­
fahren waren , vom 22. auf den 17 . Platz vor. Weiterm achen! 
Gegen 10 Uhr (Es ist dort ers taunlirn lange he ll) wurden die e rsten Lic.hter 
e inqesdlaltet. Nun ging das Massensterben der so q elobten Regle r , L i<.i"lt­
maschinen und Batterien iln . Die sauber zurCc.i"llgema (.htc u nd sehr gut lau ­
fende NSU-Max zw eier Franzosen qilb ihren Geis t , d. h ., Kegle r auf. 

Unsere Adl e r schüt te lt e e ine, zwe i, dr e i Batte ri en kl ei n . Kabe l brannte n 
durch. Es gab mehr Kurz- als e xakte Sdllü sse. Die Sch lacht d er I so l ie rbc\nd ­
ro llen begann . Auf der Strecke w ar es stockfinster . Mandle r Fahrer , der die 
Sl reö(e sl.:' h r gut kannte, versuchte mit Standlidlt oder ganz und ~IiH ohne 
Lidlt weite rzurahren und mußte herau sg enommen werd t!n. Ein Königreidl für 
eine gute Lichtmaschine . 
Wieder wurden Motoren ~md Innereien ~e w ech se lt . Eine Peugeot :l$0 hatt ~ 
3 Std. qebaut und nahm die Jagd nach den verlorenen Runden wiede r auf. 
Die Rumi bekam srnon wi eder neue Zylinder, und an der Mai co-Taifun linse­
H~ r Nachbarn war ein Kurbel wellen laqer fest. Bei ßMW w llrd ~ n K o lben q e­
sdlweißt, bei einer Jawa 350 d ie Kupplung gewechselt, bei c in~m Ges pann 
war das Seiten wagenrad weqHeno~len , die Rapier bekilm e ine neue ~u r bel­
w elle und eine Triumph warf ei n Ventil in den K eller . 
Unse r gestürzter Fahre r kam vom Lüzdr~ tt und wir waren fr oh , daß cr a lles 
den Umständen entsprechend gut iibers tilOden hatte . 
Und die Nacht war noch lang. 
Da kam die Adler und hatte den rec.hten Auspuff di esmal ganz verloren. 
Wo? bei der Steilkurve? - suchen? - j etzt im Dunkeln ? - Also l os. 
Mit der Stablamp~ an der Strecke entlang I 
Ei n imposantes Bild, di e dunkle Bahn mit den kleinen roten Sturmlichlern 
qekennzeichnet, und dann ein Lichtkegel der sich mit 170-180 km / h dar­
ü berbew egt. Es gehört schon e ine qewisse Portion Mut dazu bei di eser Ge­
schwindigkeit und dieser Sicht. 
Auspuff suchen !. . .Ja! aber eher find et man d ie berühmte Steck nadel als 
einen Auspufftopf auf nachtdunkler Strecke. 
Wieder wrück! ... ? Der Fahrer nimmt die Lampe und geht selbe r l os. Er 
kennt die Stelle. Nadl einer Stunde kommt er und hat den Mislauspuff! 
Lan~Jsam wi rd es wieder hell, und di e Uthter we rd en gel5scht. Hie r und da 
kommt wieder neues Leben in Masdlinen, die bei Dunkelheit standen. Die 
J"t undenjtlgd w ird wieder aufgenommen. Nur ni c.nt aufgeben . 



Ein großes ßSA-Gespann wi'J'd von seinem Führer schwit zend cingesLhlcppl. 
Di e Kupplungskette war fort. Eine neue rein ~ ilntrctc n ~ geht nicht, Kur­
bl!lwell e fest. Au s! Und er halte die ganze N (1Lht iiber mit ~ein e n bei den herr ­
lic.hell BT(~ its trahlern von Marshall die Meute d er kleinen Müsdlinen über di e 
Bahn g eschleppt. Cesl ca Montlhery! 
Unsere Adler gibt auf. Der Rundenrückslünd ist so 9roO, daß wir nicht mehl 
in d er Wertun~1 sind . Bei d er letzten Slundenw erlllnq, nadl 13 Stunden laqcn 
wir am 21. PliltZ. (Jed e! Müsdline der Wertunq muß mindestens 50% der 
Rundenzahl des Gesamtsiegers hilben. A uf ihr 125e r!!!) 

Aber das Rennen geht w eiter , und wir haben nun Ze it, i n die Bo xen der 
ünderen zu sehen . Es gibt sc.holl vi el e 14c!e re und sc.hla fencle Boxe n . 

immer noch donnern und krei !><..hen vorne die U brigqc bliebcJlc n vo rhei. 
M orllen s ~J eg e n (j Uhr sind zeitwe ilig nur noch G-7 ?v: asdün en auf ei e r 
Streck e. A n den ~lIld e ren wird g ebaut. Die Rumi bek ommt aberm a l s neue 
Zylinder. Hie r w erd en Ventile ausgewechselt, dort wied er Kolbenrinu brocken 
a llS d em Kurbe l~chäusc entfernt, da eine Olleilung repariert. Hie r nur 
Fahrerwech se l! Hallo! - Kamerad wi e geht's ? Er macht ei nen Sa tz an das 
näch ste Holzbretl - dreima l toi , toi , l oH lind dann : Bi s je tzt 111 Runden 
ohne Fehler. Nur ~Iefahren , nidlt ~J e baut. Bes ter d e r 250 "Spo rt! " 
Es wa r e ine 250 ::N mit ILO-twin . Da kommt sie herei n u nd der M o to r 
sto tt ert. Unterbred\er sauerl Schnell , srnn cll neue re in . wei ter . . 

Um a Uhr mor~J e n s lan eine BMW 500 vorne, mit 288 Runden und 19l:iO k m. 
es w aren n odl i mm er 6 Stunden zu fahr t" ll . 
. . . Hier ende t der C hroni st. Di e Straptl zcn und Auf regU1lgen der N ach t 
l ießen ihn mitten auf de r Wiese sanft entschlummern. Kurze Zei t darauf lag 
er im W agen und schli ef und die Rithtun!l w ar H eimal und G renze . Ein end­
nültiqes Res ultat is t unbekannt. 

A ber eines i s t sich er : wir hahen dJl e v ie l 9 ('l prnl . \v . 8 ru s /meier 

... 
Sieht ja leaum noch aU$ 
wie ein Heinhl Taurid, 
ist aber ehrliche Hand­
arbeit ohne Werle. nur der 
Motor wu,de im Werle 
herge,idttet. War aber in 
allen Teilen aus der Serie. 
lief auch ungeheuer, abe, 
leider Aulfall durch Sturz . 
Wenn mon dOI Bild lieht, 
weiß man , warum wir in 
der " Rennsporiklasse" sta,­
ten mußten. 
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Stammtisch 
Wie man von .. Sempflingenu nicht nach Hause kommt 

Jeden Freitag im Monat haben wir 1n Bempflingen unseren 
"Heinkel- Stammti sch" . 
Beim letzten Stammtisch unterhielt man sich Uber Zusammen­
kUnfte, Bilder u. Schrauben . 
Wir erlebten einen schönen Abend auf der Terasse der Pizzeria 
"am Bahnhöfle " 1n Bemp f llngen. 
Gegen 22.20 Uhr brachen wir, jeder in eine andere Richtung, 
zu r Heimfahr t auf. Vorher l obte noch jede r seinen Rolle r, 
weil er so problemlos laufen wUrde . 
Zehn r-011nuten spater belehrte mich mein Roller jedoch eines 
anderen. 
Nach ca. 1. 5 km Fahrt tat es plötZlich einen Schlag und mein 
Heinkel zog nicht mehr. 
Ich dach te sofort an einen Kettenbruch, was sich später auch 
bewahrheitete. 
Nun was macht ma n nur auf we ite r Flur in der Nacht allein 
mit sein em defekten Roller . 
Schließlich kann man ja seinen "Oldi " nicht einfach am 
Straßenrand stehen lassen . Sc hon manch einer wurd e nachts aufge­
laden. und weg WI::U ' er' . 
So schob ich halt meinen Roller mit Seitenwagen ca. 3 km bis 
zur nächsten Ortschaft , t elefonierte meiner Frau, die mich dann 
nach NUrtingen abschleppte. 
Am nächsten Mo r gen frUh um 6 Uhr machte ich mich ans "Schrauben". 
Die Pr imärkette im Getriebe war gebrochen. 
Die Aufregung war groß . Wie bekomme ich jetzt am Samstag noch 
Ersatzteile. Schließlich mußte der Roller doch am Sonn tagmorgen 
wieder startbereit sein , da ich mich fUr die Solitute-Ausfahrt 
angemeldet hatte. Nach verschiedenen Telefonaten mit Heinkel­
Freunden , die mir auch n icht weiterhelfen konnten , sagte mir 
unser 2. Vorsi tzender Lu tz (Nr. 173) und me in Heinkelstammtisch­
freund A1fred (Nr. 1736) ich solle es doch mal bei unsere r 
GeschäftsfUhrerin Herta Daiß pr obie ren . 
Diese sagte zu , und wi r trafen und nach vor heriger Vereinbarung 
am Lage r in Heilbronn . Vo n ihr bekam ich alle Er satzteile und 
Dichtungen , Am gleichen Abend lief mein Roller wieder . Es soll 
nur einer sagen , daß man bei einem anderen Club besser bedient 
wird. 
Dir liebe Herta noc hmals besten Dank fUr Deinen Einsatz. 

Mit fr e undlichen GrUßen 

Georg 



M1cbael Trlnkaus 
Mar1 ens'tra~e 15 
4 :)'/3 Lon1ngen 
1'el. :U:; 4 :J2/5e6 

Heinkel für einen guten Zweck 

L.le be Helnke_Iabrer, 

Loningen, 2 4 .09.1989 

aus gegebenem Anl~~ ralle i ch ml en endlich einmal aUl, e'tW3S 
zur Hel nkel-Inlo bel=utragen. Von meiner F r~ u ([settaHl. nrerln ) 
mlt dem ROller- und Kleinwagenvlru s Inllziert , fabre l Ch seit 
1~ö5 einen inzwlscben generalunernoite n 103 Al und bin 
Ml tgliea 1m ~luo \121~) . 

Nun aner zum elgentilcben liruna meInes ::icbre1bens. 1m Juli 
l'Jo"IU leiert unser liymnasium ( meln BeruI : Pauker) sein 2~­
jabrlges Bes~enen. Zu diesem Anla~ linden u.a. Projekttage 
statt. Ich piane dle t-'rOjektgruppe " f(oller- und Kleinw.!IIgen der 
::'Uer und o0er Jahre". Am 0'1. 07. 1!J90 <e ln Samstag> wird d8nn im 
kabmen der Pr8sentat1on der Projettte von mlr 8ngestrebt. 
~oller und Kleinwagen ni cbt nur auSZUStellen , sondern den 
s1cher z3hlrelchen lrasten dle Mcigllcbkelt zu geben. als 8e1 -
labrer mlt diesen F.!IIhrzeugen elne Rundfabrt durch Lon1ngen zu 
unternehmen. Der FahrpreiS soll dann fur einen guten Zweck 
~Aktion Sorgenkina) ge5t11tet werden, die Benzlnkosten !ur die 
kundlabrten werden den rahrern auf ~unscb erstattet. 

Da die Isetta metner Frau und mein 103 Al fur dieses Vorbaben 
zu wentg sind, .frage i c b hiermi t bel Euch an, ob eine Relbe 
von Roller- und Klelnwagenfahrerinnen und Fahrern Lust baben, 
am 0'/.07.1990 bei dieser Akt10n mi tzumache n . Nur wenn elne 
Mindest.!llnzabl von Fabrzeugen fur Ausstellung und Rundtahrten 
zusammenkommen . reali s1ere icb dieses Projekt. 

Ich ware sehr froh , wenn icb von Eucb erfabren konnte, wer mit 
welchem Fahrzeug am 07.07.1990 nach Lo n lngen (Zwi schen Olde n­
burg und Qsna bru ck , 25 km sudwestllcb von Cloppenburg ) kommen 
will. 1m Februar-InlO, spa"testens im Ma i-Info gebe lcb donn 
nahere intormat10nen zu diesem Vorbaben weiter. 

Zum Schlu~ noch eine Bemerkung zum Yerkst.!ll t t netz und der Tat­
sacbe , daS vom Heinkel-Club (verstand11cher ~eise> keine Aus­
sage uber die Qualitat von ~erkst .!lltt und Arbeit gemacht werden 
kann. Mein Roller wurde von Eduard Banke ( Nr. 6 der Li ste aus 
dem He1nkel-lnfo 3/89> generaluberbolt und icb bin mit der 
~erkstatt und der Arbeit s ehr zufrieden. 

In der HOllnung, baldmogllchst von Euch zu horen. verbleibe 
icb m1t helnkeligen Gr ußen . ~ . (') 

Vv..--"c) J-
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Antwort auf INFO 3/89 

"Gibt es noch Clubmitglieder, sie schon so lange mit dem selben Fahrzeug fahren?" 

Hameln, den 27.9.1989 

Zu der Anfrage von Fellx Burk In der Info 3/1989 möchte ich folgendes 

schreiben. 

Ich habe meinen schwarzen Roller A I Im Mai 1958 neu gekauft und zugelassen. 

Der original handgeschriebene Kraftfahrzeugschein Is t mIt TÜV-Stempeln schon 

so voll, daß Ich wahrscheinlich einen neuen Schein brauche. Den Roller fahre ich 

bis heute fast täglich. Er Ist noch nie abgemeldet gewesen, und auch noch nicht 

mit einem größeren Schaden ausgefallen. Das spricht doch für das ausgezeichnete 

Material der Heinkel-Roller. Ich habe auch Immer großen Wert darauf gelegt, daß 

der Roller Im Original zustand erhalten bleibt. 

Wahrscheinlich werden sich noch einige "alte" He:inkelfahrer aus dem Club melden, 

Ich hoffe es für Felix Burk. 

Mit freundlichen Helnkel-Grüßen aus Hameln 

Helmut Relchel 

Rohrser Warte 18 

3250 Hameln 1 

Regionalclubs 
He/nke/-Freunde "Art/and-
Wir treffen uns jeden 1. Freitag 
Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 

Berliner He/nke/freunde 

im Monat im ..Jagdhaus Spark- um 19.30 Uhr in 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im .. Preußischen Land· 
hausa, Reichssportfeldstraße 23, Berlin 19, Am Olympia-Stadion -
Viele Park möglichkeiten. 

He/nke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen '" um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen. 
Roland Birkenmeier -2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus "Zum Löwen - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung). 



Regionalclubs 

He/nke/·Slammtlsch Sempfllngen (Neues tokal ab Jan. 1990 I) 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck", Wolfgang Tränkner, Seestr. 10, 7445 Bempflingen 7445 ' 1930 

He/nke/·Freunde Sonn 
Wir treffen uns an jedem 3. Mittwoch in Bonn ab 20.00 Uhr im -Hopr><K3arten­
Jagdweg 16 • Geli Binnen, Tel. 0228/6286 53 

He/nke/·Freunde·Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria "Aetna«, 
Uffenheimer StraBe 1 • Hermann Fischer, SteingrabenstraBe 22 • 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

He/nke/·Tramps Dorlmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel·Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
-Am Funkturm-, Holzwickeder StraBe in Dortmund·Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007· Tel. 0231/258989 

Hembu'fl und Umgebung 
Zwangloses Treffen der Heinkelfreunde zum Klönen an jedem 1. Freitag im Monat 
in der -Reetschänke., Grindelallee 18 (gegenüber dem Logo) ab 19.30 Uhr. 
Jan·Michael Carlsen, 2000 ' 0046 

He/nkelfreunde Hannove, 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der neuen 
Heinkel-Stammtischkneipe -Zum Schildbürger-, Hannover·Kleefeld, Kirchröder Str.95 
Tel. (0511) 558771 . - Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur -Rollerparade- an 
jedem 1. Sonntag im Monat auf dem Parkplatz -SchloB Marienburg-, Nähe B 3 
10.00 - 12.00 Uhr. 

He/nke/-Stemmllsch Hel/bronn 
Wir treffen uns wie gewohnt immer am letzten Freitag des Monats im Gasthaus 
,.Holzwurm .. direkt gegenüber vom Lager. 

He/nke/·Freunde Kessel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer in der IfHessenperle« in Niederkau­
fungen , Leipziger StraBe 273, statt. Die Termine sind : 14. 9. /12. 10. /9. 11 . 17. 12. 
Michael Keller, Leipziger StraBe 1, 3000 Kasset • Tel. 0561 /531 97 

Köln und teve,kusen 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der -Atten Liebe­
(Hausboot unter der Rodenkirchener Brücke · linksrheinisch). 

Ludw/gsbu'fl 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat in der Gaststätte -Ludwigslust- in 
Ludwigsburg-Eglosheim um 20.00 Uhr. - Die Gaststätte liegt direkt an der B 27, 
aus Richtung Stuttgart kommend gleich hinter dem EisenbahndurchlaB links. Aus 
Richtung Autobahn kommend (Ludwigsburg Nord) direkt vor dem Eisenbahndurch· 
laB rechts. Lutz Sproesser Tel. 07042/7615 · 71470173 
He/nke/·Freunde·pt./z 
Wir treffen uns an jedem 4. Freitag im Monat um 19.25 Uhr in der Gaststätte 
_Radrennbahn_ an der Fohlenweide. Heinz Friederich, Tel. 06334/2788 
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MARKTPLATZ 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2 , BJ 1962, §29 08/90. VHB 2.500,--OM 
Reinhard Herrmann Dresdener Straße 25 6750 Kaiserslautern Tel. 0631/59388 

Verkaufe: Heinkel Tourist Typ 103 Al , BJ 1958, TÜV 9/90, viele NeuteIle, 
Windschutzscheibe, Ersatzteile u.v.rn . VB 2.200,--OM 
Eckart Büxel Wehrdaer Weg 44 3550 Ma rburg • 600 Tel. 06421/63693 

Verkaufe: Heinkel 102 Al, BJ 1954, 3.4000km, Motor total überholt, 
Fzg. restauriert, Top-Zustand. Preis nach Gebot 
Peter Bieg Tel. 07361/89427 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, BJ 1960. gut erhalten. TÜV 5/90 
VB 2.löo,--DM 
Manfred Hofmann Ringstraße 7 8819 Schopfloch ·0370 Tel. 09857/825 

Verkaufe: Verkaufe Teile von Motor 102 Al. Tausche Kopf 102 AI gegen 
Kopf la) A2 
Themas Becker 7900 - 1757 Tel. =731/41406 

Verkaufe: Heinkel - Kabine 3-Rad, BJ 1959, Zustand 1 - 2 (aber ehrlich) 
V -Preis 11.500,--DM 
Wolfgang Bokelmann Burbekstraße 46 2000 Hamburg 54 -1 186 

Verkaufe: arg. 103 A2, sehr guter Zustand, TÜV neu, Erstzulassung akt. 1963, 
Farbe rot / schwarz, Preis VHB. 
Andreas Menzel 6082 -0778 Tel . 06105/25466 

Verkaufe: Hobbyaufgabe I x HeJnkel Gespann J03 AI - LS200 BJ 1959, R-Gang, 
Lenkungsdämpfer und J x J03 A2 BJ 1965; beide verzinkt, top restauriert, 
blau-elfenbein, Vie le Extras (alles originalgetreu) sowie ca. i50KG Ersatzteile 
zusammen VB 10.500,--OM, Verkauf allch getrennt möglich. 
Jochen Orecher Mittelstraße 18 5830 Schwelm Tel. 02336/81698 öfter versuchen. 

Verkaufe: Biete Original-Montageanleitungen von 2-Takt, 103 AI (mit Zusatz A2) 
sowIe Kabine für 55.--0M, ferner kann Ich erstklassige Reprints von Prospekten, 
ET -Listen (mit DIN und Norm-Maßen) , Montageanleitungen, TestberIchten aller 
Heinkel Nachrichten u.s.w. bieten. Topqualität , Anfrage lohnt, Raritäten. 
Harald Grösch 6400 Fulda - 789 Tel. 0661/53786 

-----------------------------------------------------------------------------_. 
Suche: HelnkeJ-Club-Oeutschland e.V. sucht für AusteIlungszwecke 
restaurierte Heinkel-Kabine IU kaufen. 
Tel. 07131/32010 oder 030/3622944 

Suche: Heinkel 103 AO Schaltwalze in brauchbarem Zustand. 
Rainer Seiu 0621 Tel. 07042/ 16171 

Suche: Heinkel - Original Literatur, wie Handbücher, Ersatzteillisten, 
Prospekte, Poster, Kundendienst-, Verkaufs-, Werbe- und sonstige Unterlagen. 
Heinkel-Nachrichten sowie Plaketten von Treffen und alles rund um den 
Heinkel. Auch Ladeneinrichtung, I.B. Schaufensterblinkleuchte, Wanduhr U.s.W. 
Kaufe auch größere Sam lungen. 
Harald Grösch Trätzhofstraße 23 6400 Fulda/Trätzhof Tel. 0661/53786 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben ka nn die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 


